
Felsgruppe Hohlenstein mit Höhlen rechts der Lone NNW von
Asselfingen 

STECKBRIEF GEOTOURISTISCHES OBJEKT
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Der Hohlenstein besteht aus mehreren, z. T. verschlossenen Höhlen: der "Bärenhöhle" (L 60 m, B 6 m, H 4 m), dem "Stadel" (auf ca.
60 m begehbar) und der "Kleinen Scheuer", wobei es sich hierbei eher um ein ca. 10 m breites Felsdach handelt. Die Höhlen liegen
im Oberen Massenkalk des Oberjura (früher Weißjura zeta) und sind archäologisch äußerst interessant. Von hier stammt
beispielsweise die Skulptur des Löwenmenschen aus Elfenbein, die im Ulmer Museum ausgestellt ist. Zahlreiche weitere Knochen,
Artefakte und Scherben belegen eine Jahrtausende alte Besiedlungsgeschichte. Der Hohlenstein ist nur im vorderen Bereich frei
zugänglich.
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